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Kultur am Ort

kations-Designerin mit Schwer-
punkt Illustration an der Städtischen
Bühne in Augsburg zu arbeiten. Sie
sammelte Erfahrungen auch an der
dortigen Puppenbühne, besuchte
Malkurse und begann eine rege
Ausstellungstätigkeit.

Seit 10 Jahren betreibt sie ein
Atelier in Kempten und nimmt seit
2004 regelmäßig an der Festwo-
chen-Kunstausstellung teil. Dass ihr
naturalistischer Stil gerade beim
Kemptener Publikum gefragt ist,
zeigt die Erfolgsquote.

Praetorius freut sich über die po-
sitive Resonanz. Zugleich ist sie An-
sporn für sie, ihre Technik zu ver-
feinern. „Ich möchte das Malen im-
mer weiter perfektionieren, um
dann irgendwann einmal mit dem
Prozess des Reduzierens beginnen
zu können.“

I www.susanne-praetorius.de

gelt. Lichtreflexe spiegeln sich in
dem plätschernden Bach, dicke Wa-
ckersteine werden umspielt und bis
auf den Grund sind Details erkenn-
bar.

Auf die Frage, was den Reiz ihrer
Bilder mit dem vielen Blaus darin
ausmacht und warum das Publikum
immer wieder ihre Motive auswählt,
antwortet die 1961 in München ge-
borene Künstlerin: „In meinen Bil-
dern kann der Betrachter sehend
spazieren gehen. Wie die Natur, so
haben auch meine Werke eine beru-
higende Wirkung. Und das Blau tut
den Augen gut“.

Seit zehn Jahren in Kempten

Aber eigentlich will Susanne Praeto-
rius keine großen Worte machen, sie
erzählt lieber mit Pinsel und Farbe.
Nach ihrem Studium in Augsburg
begann sie als Diplom-Kommuni-

VON ANNA KÖHL

Kempten Die höchste Form der Stille
erlebte Susanne Praetorius bei ei-
nem Tauchgang unter Wasser. Als
Überwältigend bezeichnet sie die
einmal gemachte Erfahrung und
spürt diesem Eindruck immer wie-
der in ihren Bildern nach. „Wasser
hat unglaublich viele Erscheinungs-
formen und trotzdem wohnen feste
Regeln dem Element inne“, sagt die
Kemptener Malerin.

Für ihre Arbeit „Travelling
Lights“ wurde sie heuer zum dritten
Mal mit dem Publikumspreis bei der
Kunstausstellung im Rahmen der
Allgäuer Festwochen ausgezeichnet.
Und wieder zeigte sie ein „Wasser-
bild“. Zu sehen ist eine fotorealis-
tisch genaue Darstellung eines kur-
zen Wasserlaufes, der sich durch ein
tief verborgenes Waldstück schlän-

In Bildern spazieren gehen
Malerei Susanne Praetorius will mit ihren naturalistischen Gemälden
beruhigen – Drei Mal Publikumspreis bei Festwochen-Ausstellung

Naturalistisches Malen bedeutet, jedes Detail naturgetreu wiederzugeben: Susanne Praetorius bei der Arbeit in ihrem Atelier.

Foto: Köhl

„Verschwenderische Vielfalt“
Fürstensaal Classix Festivalleiter Oliver Triendl stellt französische Musik ins Zentrum der

Kemptener Kammermusik-Woche – Fünf Konzerte ab 24. September
VON MICHAEL DUMLER

Kempten/München Der Countdown
läuft und Oliver Triendl ist froh,
dass es bald losgeht. „Vive la
France“ heißt das Motto des 3. In-
ternationalen Festivals der Kam-
mermusik in der Kemptener Resi-
denz, kurz „Fürstensaal Classix“
genannt. Die Vorbereitungen für
dieses Festival, das am kommenden
Mittwoch, 24. September, beginnt,
haben den 38-jährigen künstleri-
schen Festivalleiter viele Wochen
Arbeit gekostet. Doch daran denkt
Triendl gern zurück: „Das Pro-
gramm zusammenzustellen war eine
wahnsinnig spannende Aufgabe.“

Der Münchner Pianist ist ein lei-
denschaftlicher Kammermusiker
und seit drei Jahren steckt er viel
Herzblut in die „Fürstensaal Clas-
six“-Reihe, die von dem Kemptener
Konzerveranstalter Dr. Franz Trö-
ger organisiert wird. Es ist ein au-
ßergewöhnliches Klassik-Festival:
Denn unter Triendls Leitung stu-
dieren 20 internationale Musiker,
darunter Streicher- und Bläsersolis-
ten und Pianisten eine Woche lang
in unterschiedlichen Besetzungen
kammermusikalische Programme
ein. Im Rahmen der fünf Konzerte
im Fürstensaal der Kemptener Resi-
denz (zwei davon werden vom
Rundfunk aufgezeichnet) gibt es
eine Uraufführung und zwei deut-
sche Erstaufführungen von Werken
des diesjährigen „Composers in Re-

sidence“, Nicolas Bacri. Der laut
Triendl mit am meisten aufgeführte
zeitgenössische französische Kom-
ponist wird auch die öffentlichen
Proben im Schönen Saal der Sing-
und Musikschule verfolgen.

Wie kam es eigentlich zum Motto
„Vive la France“? „Denkanstoß war

der 100. Geburtstag des französi-
schen Komponisten Olivier Messia-
en am 10. Dezember 1908“, erzählt
Triendl. Die Beschäftigung mit
französischer Musik sei eine anre-
gende Angelegenheit. „Über die in
Deutschland bekannten Komponis-
ten Ravel und Debussy hinaus weist
die französische Musik eine reizvol-
le Farbenpracht und verschwende-
rische Vielfalt auf.“

Dennoch gibt es auch einige nicht
französische Werke zu hören etwa
von Mozart, Beethoven oder Men-
delssohn-Bartholdy. Die Program-
me sollen dadurch aufgelockert wer-
den, so Triendl. Es gebe dafür aber
auch „besetzungstechnische Grün-
de“. „Ich muss ja auch darauf ach-
ten, dass alle Musiker ungefähr glei-
che Auftrittsmöglichkeiten erhal-
ten.“

Passend zum
Programm-Mot-
to hat Triendl ei-
nige französische
Musiker eingela-
den, den Klarinet-
tisten Philippe
Berrod beispiels-
weise oder die
Bratschistin Lise Berthaud, den Cel-
listen Jérôme Pernoo, die Pianistin
Claire Désert. Nicht zu vergessen
die Oboisten Nora Cismondi, die im
vergangenen Jahr kurzfristig bei
„Classix“ für einen verhinderten
Kollegen eingesprungen war.

„Unser Festival ist zwar noch

sehr jung, hat sich aber bereits einen
guten Ruf erarbeitet“, sagt Triendl.
Der Schwerpunkt liege heuer auf
„selten bis kaum gehörten Wer-
ken.“ Triendl: „Ich möchte keines-
falls am Stellenwert von Meister-
werken rütteln, aber es gibt viele
tolle Werke, die lohnen, entdeckt zu
werden.“ Gerade dies reize auch
viele seiner Musikerkollegen mitzu-
machen bei „Fürstensaal Classix“.
„Im letzten Jahr wurde ein eher un-
bekanntes Oboen-Werk nach seiner
Aufführung in Kempten von dem
Musiker in Paris gespielt“, freut
sich der Festivalleiter.
Das Festival-Konzept – aus einem
Pool von Musikern entstehen immer
wieder neue Besetzungen – komme
bei den Musikern sehr gut an. Hor-
nist Szabolcs Zempléni sei beispiels-
weise genau wie Cellist Gustav Rivi-

nius das zweite
Mal dabei. „Es ist
eine spannende
Sache, auf neue
Konstellationen
flexibel zu reagie-
ren.“ Dies werde
man auch bei den
öffentlichen Pro-

ben erleben, an denen neben Bacri
ein weiterer Komponist teilnimmt,
der 1949 in Reutte (Tirol) geborene
Paul Engel. Beim Abschlusskonzert
am 28. September (17 Uhr) steht
sein Werk „Resonanzen: hommage
française“ für Bläserquintett und
Klavier auf dem Programm.

„Unser Festival ist zwar noch
sehr jung, hat sich aber be-
reits einen guten Ruf erarbei-
tet.“

Künstlerischer Leiter Oliver Triendl

Oliver Triendl, künstlerischer Leiter von

Fürstensaal Classix. Foto: privat

NEUTRAUCHBURG

Cantabochor singt

Der Cantabochor Maierhöfen ver-
anstaltet am Freitag, 19. Septem-
ber, um 19.30 Uhr ein Konzert in
der katholischen Kirche in Neu-
trauchburg bei Isny. Lilja Schiller
hat ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Unter
anderem zu hören: „Hail Holy
Queen“ und „I will follow him“ (aus
dem Film Sister Act), die Klassiker
„Ins Wasser fällt ein Stein“ und
„Himmel, Erde, Luft und Meer“,
der Hit „Weit weit weg“ von Hu-
bert von Goisern und diverse Soli.
Mit der neuen Solistin des Chores,
Katrin Lanz, singt der Chor das
bekannte „Oh happy Day“. Der
Eintritt ist frei.

KEMPTEN

Offenes Singen mit Iria

Ein Offenes Singen mit der Lieder-
macherin Iria findet am Dienstag,
23. September, im Haus Internatio-
nal statt. Beginn: 19 Uhr.

NESSELWANG

Künstlerpaar Huf stellt aus

Das Künstlerpaar Eunice und Peter
Huf stellt bis 15. Mai 2009 Bilder
in der Atrium-Galerie von Endress
+ Wetzer aus (geöffnet zu den Ge-
schäftszeiten).

Kultur-Szene

Wenn die Traumfraun auftreten, dann bleibt selten ein Stuhl im Saal
leer. So war es auch bei den beiden Auftritten des Martinszeller Ka-
barett-Duos gestern und vorgestern im Klecks in Kempten. Dort
stellten Elke Hermann und Claudia Lau als „Hanni & Celestine“ ihr
aktuelles Programm „Melden Turbulenzen!“ vor. Sie starteten damit
nicht nur die Saison im Klecks, sondern auch ihre eigene Tour, die sie
in zahlreiche Säle im ganzen Allgäu führt. Foto: Lienert

Traumfraun starten Saison

Charles Loeffler, Camille Saint-Sa-
ëns und César Franck.

● Öffentliche Proben von Dienstag
bis Samstag (23.-27. September)
im Schönen Saal der Sing- und Musik-
schule (jeweils ab 9 Uhr, teilweise
bis in den späten Nachmittag hinein).
Am Dienstag dreht das Bayerische
Fernsehen und berichtet am Mittwoch,
21 Uhr, im Rundschau-Magazin
● Komponistengespräch: Musikjour-
nalist und -wissenschaftler Chris-
toph Schlüren spricht mit Nicolas Bacri
(„Composer in Residence“) am
Samstag, 27. September, 18.30 Uhr,
im „Kleinen Kornhaussaal“.

● Live-Radiosendung: Das Konzert
am 26. September wird von
Deutschlandradio Kultur und Bayern 4
live übertragen. Das Konzert am 27.
September wird von Bayern 4 aufge-
zeichnet (Sendetermin noch nicht
bekannt).

O Karten im Vorverkauf unter Telefon
0831/206-222 (AZ-Service-Center,
Bahnhofstraße 13). Für Schüler und
Studenten gibt es ab 30 Minuten vor
Konzertbeginn verbilligte Karten zu 10
Euro auf allen freien Plätzen.

I www.fuerstensaal-classix.de

● Die insgesamt fünf Konzerte fin-
den von Mittwoch, 24. September,
bis Sonntag, 28. September, im
Fürstensaal der Kemptener Resi-
denz statt.

● Mittwoch, 24. September (20
Uhr): Werke von Francis Poulenc,
Claude Debussy, Mel Bonis, Nicolas
Bacri (deutsche Erstaufführung des
Streichquartetts Nr. 6 op. 97 aus dem
Jahr 2005), Gabriel Fauré, Felix
Mendelssohn-Bartholdy (Streichquin-
tett A-Dur).
● Donnerstag, 25. September
(20 Uhr): Werke von Michael Haydn,
Nicolas Bacri (Uraufführung von Partita
concertante op. 88c , Claude Debus-
sy, Jean Françaix und Olivier Messiaen.
● Freitag, 26. September (20 Uhr):
Werke von Beethoven, Eugène Ysaÿe,
André Caplet, Charles Koechlin, Ni-
colas Bacri (deutsche Erstaufführung
des Klaviertrios Nr. 4 op. 99) und
Jean Françaix.
● Samstag, 27. September (20
Uhr): Werke von Richard Strauss/
Franz Hasenöhrl, Albert Roussel, W. A.
Mozart, Nicolas Bacri (American let-
ters op. 35), Robert Casadesus und Er-
nest Chausson.
● Sonntag, 28. September (17 Uhr):
Werke von Maurice Ravel, Paul Engel,

Fürstensaal Classix: das Programm

Kabarett mit
Klaus Karl-Kraus

Betzigau l az l Der fränkische Kaba-
rettist Klaus Karl-Kraus tritt am
Mittwoch, 24. September, im Bür-
gerzentrum Betzigau auf. Der viel-
fach ausgezeichnete Spötter bringt
sein aktuelles Programm „Kerwa-
Gschmarri“ mit. Klaus Karl-Kraus
wird eine Mischung aus fränkischem
Humor, politischem Gewissen und
einer gehörigen Portion Scharfsinn
attestiert. Beginn: 19 Uhr. Karten
unter Telefon 0831/206-222.

Allgäuer Jazzer
im Klecks

Kempten l az l Zum Auftakt der Rei-
he „Allgäu-Jazz im Klecks“, gibt es
zwei Konzerte:
● Am Mittwoch, 24. September, tre-
ten das Tiny Schmauch Trio und
„The Allgäu Voices“ auf. Sibylle
Baldauf, Lydia Schiller und Stefan
Edelmann singen Jazz-Standards.
● Am Donnerstag, 25. September ist
im Klecks die Bigband Horns Up zu
Gast (Leitung Tiny Schmauch). Un-
ter dem Motto „Summer in Time?!“
unternimmt das Allgäuer Orchester
eine Reise durch 100 Jahre Jazzge-
schichte. An diesem Abend gibt es
auch wieder ein Jazz-Quiz.

O Beide Konzerte beginnen um 20 Uhr.
Karten unter Telefon 0831/292 76.

Vier aus 20: Diese Musikerinnen und Musiker spielen bei Classix (im Uhrzeigersinn

von oben): Rozalia Szabo, Sabolcs Zempleni, Katharina Gowers und Niek de Groot.


